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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 24 Mai 1875 Nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Geschäftsbericht des Leihamtes pro 1874
2 Juhresrechnung des Siechenhausfonds pro 1873
3 Bewilligung der Kosten der Einrichtung des neuen

Stadtverordneten Saales
Antrag des Magistrats auf Ertheilung der Autorisation

zur Ablehnung eines offertrten Bauplatzes für die
neue Volksschule c betr

5 Überlassung der Turnhalle an den Verein für Volks
wohl für die Sonntagsnachmittage in den Sommer
monaten

6 Eingabe des hiesigen Bürgervereins die Productions
Verhältnisse c der städtischen Gasanstalt betr

Geschlossene Sitzung
7 Bericht der gemischten Commission für Vorberathung

der Betheiligung der städtischen Behörden an einer
bevorstehenden Festlichkeit

8 Bewilligung der Kosten für Stellvertretung des Re
dacteurs des Halleschen Tageblatts

9 Definitive Anstellung eines Polizeifergeanten
10 Wahl eines Mitgliedes des Curatorii der gewerblichen

Zeichenschule an Stelle des seines Umzugs nach
Berlin wegen am 1 Juli c ausscheidenden Bau
meisters Herrn Rehbein

Der Vorsteher der Stadtverordneten
v Radecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Herrenhaus 20 Plenarsitzung Donnerstag den
2V Mai I Erste Berathung über den Gesetzentwurf be
treffend die Aufhebung der Artikel 15 16 u 18 der Ver
sassungs Ui künde

Mit der Generalvisknssion wird zugleich die Spezial
diskujsion verbunden

Erster Redner für den Gesetzentwurf ist Hr Graf Udo
zu Stolberg Wernigerode Er köane den hier in
Rede stehenden Artikel der Verf Urk keine große Wichtig
keit beilegen es hänge dabei alles von der Interpretation
von der Ausfassung der Administrativ Behörde ab Aus
diesem sehr ungünstigen administrativem Wege sei bisher der
Art 15 um den es sich hier besonders handle interpretirt
worden ohne daß die evangelische Kirche zu der nothwen
digen Selbständigkeit gelangt sei dagegen habe sie dazu ge
führt der katholischen Kirche die Möglichkeit zu geben einen
Staat im Staate zu bilden Es liege in der Natur der

Dinge daß ohne die nothwendige Spezialgesetzgebung die
Interpretation des Art 15 für die beiden Kirchen verschie
den ausfallen müsse Es sei ihm daher möglich der Aushe
bung dieser Verf Artikel zuzustimmen Im Uebrigen be
zweifle er nicht daß in dem jetzt zwischen der römischen
Kurie und der Staatsgewalt ausgebrochenen Kampfe die
erstere unterliegen müsse Wenn aber dieser Sieg zu einer
Entchristlichung des Staats führen sollte so wäre dies ein
Pyrrhussieg Es würde dann der Staat dem Socialismus
in die Arme getrieben werden und da kein Staat ohne Re
ligion lange zu existiren vermöge so würde die katholische
Kirche sehr balv die Erbschaft des Socialismus antreten

Cultusminister Dr Falk dankt dem Vorredner zu
nächst dafür daß er in Bezug auf die Ordnung der Ver
hältnisse der evangelischen Kirche denselben Standpunkt ein
genommen wie dies von der Regierung geschehen sei Wenn
derselbe aber gegen den Oberkirchenrath den Vorwurf erhebe
daß er durch seine Jnstruction die Synodalordnung wesent
lich modisicirt habe so könne er diesen Vorwurf absolut
nicht annehmen Wer wie er der Minister au den Ar
beiten der Synodalordnung theilgenommen und außerdem
mit dem Ober Kirchenrath in 18 Sitzungen zusammengear
beitet der müsse unbedingt zu einer anderen Auffassung
kommen So könne er auf Grund dieser Arbeiten ver
sichern daß die Jnstruction des Oberkirchenraths in keiner
Weise den Bestimmungen der Synodalordnung entgegen
steht Er müsse aber auch noch daraus verweisen daß
auch Se Maj der König der Jnstruction seine Genehmigung
ertheilt hat

Graf v Kleist Retzow erklärt sich zunächst gegen
einige Aeußerungen des Grafen Udo zu Stolberg dem er
entgegenhält daß er die Zustände in einem viel zu rosigen
Lichte betrachte Redner bedauert daß die katholische Kirche
und deren Angehörige durch das Vorgehen der Regierung
in eine immer feindlichere Stellung gedrängt werde Er
glaube daß ein Volk das eine Taufe einen Glauben einen
Gott und Vater habe auch di selbe Pflicht haben müsse
der Staatsomnipotenz entgegenzutreten Entferne man die
hier in Rede stehenden Versassungs Artikel so inaugurire
man eine Periode der kirchlichen Reorganisation so werde
die Regierung mehr und mehr positiv auch die inneren An
gelegenheiten der Kirche vor sich ziehen und es werde dann
die nothwendige Folge sein daß wenn die evangelische Kirche
noch ein Glaubensleben entfalten solle sich ebenfalls eine
parlamentarische Fraktion der evangelischen Kirche bilden
müsse wie dies durch die Centrumssraction für die katho
lische Kirche geschehen sei

Cultusminister vr Falk Er wolle sich nicht verleiten
lassen so maßlos persönlich zu werden wie der Vorredner
dessen Ausführungen vielmehr mit ernstester Abwehr ent
gegentrete Auch würde er wenn er denselben Ton an

schlüge sich in einen schweren Widerspruch mit sich selbst
begeben wie dies soeben dem Vorredner passirt sei Er
glaube wer an dieser Stelle so an die christliche Liebe
appellire wie dies der Vorredner gethan der befinde sich
in einem Widerspruche den er gar nicht lösen könne Sehr
wahr links Hr v Kleist glaube daß die Minister es
sich außerordentlich leicht gemacht die Nothwendigkeit der
Beseitigung dieser Verfassungsartikel zu motiviren Weil
sie verschiedenartig ausgelegt seien so müßten sie beseitigt
werden das habe er aber gar nicht gesagt sondern nur
darauf hingewiesen wie die extremen Parteien innerhalb
der evangelischen Kirche die betreffenden Artikel ausgelegt
haben Er habe dabei auch namentlich die Richtung der
Partei des Herrn Vorredners im Auge gehabt die lange
Zeit hindurch die Kirche mit einer und derselben bestimmten
Richtung identificirt

Nach thatsächlichen Berichtigungen beantragt Herr v
Sensst Pilsach den Entwurf an eine Kommission zu
verweisen Der Antrag wird jedoch mit 64 gegen 16
Stimmen abgelehnt worauf noch Gras v Landsberg
Vehlen das Wort gegen die Vorlage erhielt Redner
führt aus daß es sich bei diesem Gesetze nicht blos um die
einfache Beseitigung unliebsamer Vers Artikel sonder um
die Aufhebung eines Princips handle Es sei auch bereits
soweit gekommen daß von Freiheit eigentlich nicht mehr
die Rede sein könne

Redner erklärt zum Schluß daß die Katholiken Preu
ßens keine Veranlassung zu dem gegenwärtigen Kampfe
gegeben haben Wenn diese Verfolgung dieser Vernich
tungskampf über uns kommt so werden wir getrost den
hingeworfenen Fehdehandschuh aufnehmen und den Kampf
führen nicht mit Mordwaffen sondern mit den Waffen
die als die Waffen unserer Kirche uns überliefert sind mit
den Waffen der Gerechtigkeit und mit dem Bewußtsein
daß wir in diesem Zeichen siegen werden Und deshalb
halte ich fest an dem Wahlspruch meiner Partei Für
Freiheit Wahrheit und Recht

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und der aus
einem Paragraphen bestehende Gesetzentwurf mit sehr großer
Majorität vom Hause angenommen

Die Sitzung wird sodann auf morgen 12 Uhr ver
tagt T O Fortsetzung der heutigen

Berlin den 21 Mai
Die Ankunft des Königs und der Königin von

Schweden Hierselbst ist nunmehr definitiv auf den 28 d
Mts festgesetzt Die zu Ehren des Besuches stattfindenden
Festlichkeiten hahen durch das verspätete Eintreffen ebenfalls
eine Verschiebung erfahren so daß die Parade welche vor
den Majestäten am 25 abgehalten werden sollte am 29
stattfinden wird An demselben Tage findet auch das große

An der Saale Hellem Strande
Novelle von Hans Tharau

6 FortsetzungBet Dorthee häufte sich Pflicht auf Pflicht Arbeit aus
Arbeit Kaum war sie mit der Pflege der Muhme zu Ende
so erkrankten die jüngeren Geschwister an einer Masernepi
demie dann mußte sie eine Zeit aufs Gut um eine
kranke Wirthschaften zu vertreten und endlich in der
Erntezeit war Fritz selbst dermaßen in Anspruch genom
men daß er die Zeit nicht fand um mit Ruhe seinen Her
zensangelegenheiten nach zu gehen

Ein bisweiliges Wiedersehen gab es freilich für die
jungen Leute eine flüchtige Begrüßung auf dem Felde
wenn Fritz grade einmal über Land ging und an der Flur
vorüber kam wo Dorthee mit den Ihrigen haute dann
flog wohl ein kräftiger Gruß von ihm zu ihr ein hei
terer Scherz von ihr zu ihm hinüber näher kamen sie
sich nicht

So vergingen die Sommermonate in heißer anstren
gender Arbeit

Sie allein wissen es unsere Landbewohner was
es heißt dem Boden den täglichen Lebensbedarf abringen
mit Aufbietung aller ihrer Kräfte das Nothwendige erzielen

ach und oft auch dieses Nothwendige durch einen Schlag
sich entrissen sehen

Doch Heuer erwies sich die Ernte im Großen und
Ganzen als eine günstige das Frühjahr war von ge
fährlichen Frösten befreit geblieben die Flur von ver
derbendrinMden Unwettern geschützt Die Feime schmück
ten stolz die weite Hochebene die Scheunen von Rößler
Fritz bargm reichen Gegen und Rademann s Friede konnte
sich sagen daß seine Kinder sür s Erste von dringender
Noth befreit waren

Der letzte Haferwagen mit dem bunten Aehrenkranz
oben auk schwankte in den Gutshof Ebersberge ein die
Schnitter und Schnitterinnen um ihn her

Am folgenden Tage wurde der Haferkranz gefeiert

Es war ein herrlicher wolkenloser Tag gegen Ende
September und der schöngeschmückte Kranz wurde schon früh
am Nachmittage vom jüngsten Drescher mit Begleitung
von Blasmusik durchs Dorf getragen und dann in den
Gutshof hinein wo der Amtmann wie hier die Domä
nenpächter titulirt werden vor der Hausthür erschien

Der oberste Drescher hielt eine wohlvorbereitete Rede
worin er die glücklich vollendete Ernte und die guten Er
folge des Jahres pries und zum Schluß den Herrn leben
ließ worin die Musik mit Tusch einfiel

Der Amtmann antwortete in kurzen passenden Wor
ten und nun wandte sich der Zug der Schenke zu wo
heute seitens des Gutsherrn Musik wie Bier frei gegeben
wurden

Nachdem schon am Nachmittage tüchtig getanzt wor
den erschien am Abend die Gutsherrschaft selbst dort der
Amtmann mit seiner Frau und einigen zufällig anwesenden
Gästen

Die Frau Amtmann tanzte einige Touren mit den
obersten Dreschern der Amtmann suchte sich unter den
Frauen und Töchtern derselben die angesehensten aus

Ein junger Verwandter des Gutsbesitzers der am
Abend vorher angelangt um die lange nicht gesehenen Ver
wandten auf einer kleinen Erholungsreise zu begrüßen die
ihm ein nach schwerer Krankheit bewilligter kurzer Urlaub
gestattete er diente als Einjährig Freiwilliger in einer
nicht entfernten Garnisonsstadt erregte durch seine schmucke

Uniform in dem abgelegenen Dörflein ein seltener An
blick allgemeine Aufmerksamkeit

Die Alten erinnerten sich der eigenen Dienstzeit und
zogen die von schwerer Arbeit gekrümmten Rücken so stramm
es ging in die Höhe indem sie unter einander von alten
Soldatenerinnerungen plauderten und wer wie Vater
Rademann gar einen Sohn dabei hatte der fühlte sich
in gewisser kameradschaftlicher Beziehung zu dem Fremden

Die jungen Burschen aber die noch nicht gezogen
worden warfen sich in die Brust bei dem Gedanken daß
auch sie über kurz oder lang solch einen schönen Königs
rock tragen würden

Die Mädchen aber stießen sich gegenseitig an und fru
gen im Geheimen ob wohl der Fremde sich zu einem
Dreher oder Rutscher herbei lassen würde und wer

dann wohl die Beglückte sein werde
Es dauerte nicht lange so waren diese Fragen dahin

beantwortet daß der Vielbesprochene sich die rothbackige
Trauten Pauline erwählte und sich mit dieser in einem

Walzer schwang
Es wäre der Wahrheit entgegen wollte man behaupten

daß irgend Einer der Gegenwärtigen den eigenen Vater
natürlich ausgenommen der also Bevorzugten die Aus
zeichnung gönnte

Wenn enge Grenzen und ein beschränkter Gesichtskreis
meist die Engigkeit der Ansichten und der Gesinnung mit
sich führen so sei es ferne von uns zu behaupten daß die
Bewohner von Ebersberge hierin eine Ausnahme bildete

Ihre Characterfehler und Schwächen waren ganz die
selben wie die der Menschheit überhaupt und ebenso speciell
von der Art wie sie sich in kleinen und engen Verhält
nissen hauptsächlich entwickeln wenn e auch hier wie aller
wärtS Naturen gab die in kleinlichen Verhältnissen nicht
kleinlich geworden ebenso wie größere sie nicht verflacht
hätten

Zieht man aber die unumgängliche allgemein mensch
liche Beigabe von Neid und Mißgunst ab so ist nicht zu
leugnen daß die schlichten Landbewohner einen wunderbaren
Scharfblick eine seltene Menschenkenntniß besitzen und
wenn einstimmig das ganze Dorf über der dicken Schenk
Wirthstochter den Stab brach wenn die Mütter ihre
Söhne vor ihr warnten und die anständigen Mädchen sich von
ihr zurückzogen so geschah dies gewiß nicht ohne Grunde

Sie war was man in höheren Kreisen eine Coqnette
nennt Heute war es ein Gutsverwalter morgen ein rei
cher Bauervsohn dem sie nachstellte wozu ihre Stellung
als Wirthstochter ihr reichlich Gelegenheit bot

Und die Männer die an ihrer kecken Art mancher
vielleicht auch an ihrer plumpen Schönheit Gefallen fan
den amüsirten sich mit ihr und bestärkten sie in ihrer

Thorheit Forts folgt



Diner statt Der 30 ist zn einer Fahrt nach Potsdam
unv zu dem Besuche der dortigen königlichen Schlösser in
Umsicht genommen Fürst Bismarck wird am 27 Abends
aus Friedrichsruhe wieder hier eintreffen Der Aufenthalt
daselbst soll ihm bei dem günstigen Wetter sehr gut be
kommen und soll der Reichskanzler sich während desselben
namentlich mit Jagdausflügen beschäftigt haben

In Bezug auf die große Parade welche am lt
d M in Potsdam zu Ehren des Kaisers von Rußland
stattfand geht der N Pr Ztg nachträglich noch folgende
Mittheilung zu

Als nach Beendigung der Parade Se Majestät der
Kaiser und König von dem Kommandanten von Potsdam
General Major v Dannenbergwie üblich um die Parole
des Tages gebeten wurde wendete Kaiser Wilhelm seinem
kaiserlichen Gaste die Wahl überlassend sich zum Kaiser
Alexander nur mit dem Worte I s mot ä oräro 8t

war die Antwort des russischen Kaisers welcher
durch die Wahl der Anerkennung für die Garden Ausdruck
geben wollte welche zum Theil soeben an dem Monarchen
vorbeigezogen waren

Nach dem Dejeuner im Regimentshanse des 1 Garde
Regiments zeigte Se Majestät der Kaiser und König den
Offizieren den an diesem Tage zu Ehren des russischen
Kaisers angelegten Säbel einen von den drei Ehrensäbeln
mit denen Kaiser Alexander seinen kaiserlichen Onkel und
Gast vor zwei Jahren überrascht hatte Der Säbel trägt
die russische Umschrift Der Tapferkeit und als Schmuck
das eiserne Kreuz den Orden our 1s wsrits und den Ge
orgsorden Das Portspse befindet sich am Bande des
russischen Georgsordens Es war das erste Mal be
merkte Se Majestät der Kaiser und König daß Ich das
1 Garde Regiment mit einem nichtpreußischen Port6p6e vor
geführt habe

Die Nachricht der Kreuzzeitung über den beabsich
tigten Rücktritt des Knegs Ministers v Kamele gewinnt an
Wahrscheinlichkeit General Lieutenant v Voigts Rhetz
wäre zu seinem Nachfolger defignirt und der Rücktritt soll

so hört man mit der Penstonirung des Generals
v Fransecki erfolgen General v Kamele würde Comman
deur des zweiten pommerfchen oder des 15 Armeekorps
Elsaß Lothringen werden

Die der Augsburger Allgemeinen Zeitung tele
graphirte und auch andern Blättern mitgetheilte Nachricht
daß sicherem Vernehmen zufolge Fürst Bismarck vor we
nigen Wochen an die deutschen Vertreter im Auslande be
trffs vertraulicher Mittheilung an die auswärtigen Regie
rungen ein Rundschreiben gerichtet habe welches das fran
zösische Kadresgesetz einer eingehenden Kritik unterzieht und
dasselbe als eine ernste Gefährdung des europäischen Friedens

bezeichnet entbehrt der Begründung Ein solches Rund
schreiben existirt nicht

Nach der Vossischen Zeitung hat der Unterrichts
Minister Falk die Berufung eines Realschulmannes neben
Geh Rath Bonitz in bestimmte Aussicht gestellt und als
seine Absicht bezeichnet

Nach einer Verordnung des Kultusministers vom
18 März 1871 sollen Erlasse und Kundmachungen der
katholischen Kirchenobern den Schülern der Unterrichtsan
stalten in den Schulklassen nur nach vorgängiger Genehmi
gung des Anstaltsvorstehers bekannt gemacht werden Nach
einer neuen Verordnung des Kultusministers soll wie die
Post mittheilt diese Beschränkung auch für die mit den

Unterrichtsanstalten verbundenen Kirchen gelten und sind
die Provinzialschulkollegien angewiesen die Religionslehrer
zur Beobachtung der gedachten Vorschrift bei Vermeidung
disciplinarischer Ahndung anzuhalten Wenn aber der In
halt der qu Erlasse etwa zum Ungehorsam gegen die
Staatsgesetze auffordern sollte so sollen sofort die schärfsten
dikciplinarifchen Maßregeln zur Anwendung gebracht werden

Otto des Erste Diiuenzug
Zur Zeit als im letzten Feltzuge gegen Dänemark

deutsche Rosse im Limfiord getränkt wurden wies man in
öffentlichen Blättern und Zeitungen darauf hin wie schon
einmal im zehnten Jahrhundert der deutsche Kaiser Otto I
bis hierher gedrungen sei Man gab mit Vorliebe die
Erzählung wieder nach welcher Otto I auf seinem Zuge
gegen Harald bis zum Meere gekommen sei welches Jüt
land im Norden begrenzt hier habe dann der Kaiser seinen
Speer in die Wellen geschleudert um ein Andenken zu
hinterlassen wie Lsxo Z mwations im 10 Buche bem rkt
und dem Meerbusen seinen Namen Ottensnnd gegeben
Die ganze Geschichte vom Zuge Otto s gegen Harald klingt
durchaus unglaubwürdig und wir haben triftige Gründe
welche uns zu der Annahme zwingen daß von den drei
erwähnten Momenten dem Zuge Otto s gegen Harald dem
Speerwurfe und dem Namengeben des Meeres auch nicht
ein einziges als historisch sicherstehend gelten kann Inter
essant ist es immerhin zu sehen wie und woher diese
sagenhaften Nachrichten entstanden sind

Was zunächst die Bezeichnung Ottensnnd anbetrifft so
ist schon von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen wie
der Name Oddesund von der Landzunge Odde
so genannt wurde Wir haben hier also die Erscheinung
daß die falsche Interpretation eines Namens die Ursache
war zu der Aufstellung eines Faktums dem wir gestützt
auf daS vorliegende Quellenmaterial die Glaubwürdigkeit
absprechen müssen Die Erscheinung des ätiologischen My
thus ist durchaus nicht selten in der Geschichte so deuteten
die Griechen den Apollo als den Wolfs Apollo
während der Name in der That nichts anderes bedeutet als
den Mischen Apollo Sehnliche Beispiele lassen sich zu
Hunderten anführen

Eine eigene Bewandtniß hat es mit dem Speerwurf
Otto s der von Adam von Bremen welcher in der zweiten
Hälfte des elften Jahrhunderts lebte und uns über den

Die Beiseiteschaffung einer Urkunde seitens einer
Person welcher dieselbe von einem zuständigen Beamten
irrthümlich ohne Vorbehalt übergeben worden ist nach einem
Erkenntniß des Obertribunals vom 23 April d I nicht
strafbar selbst wenn der Thäter von der irrthümlichen
Handlungsweise des Beamten noch frühzeitig Kenntniß
erhält

Zar diocletianischen Klrchmverfolgung Nach einer
Zusammenstellung der Frkf Ztg wurden in den ersten
vier Monaten des laufenden Jahres als Opfer des Cul
turkampfes 241 Geistliche 21V Private und 136 Redac
teure zu Gefängnißstrafen in einer Gefammtfumme von 55
Jahren 11 Monaten 6 Tagen und zu Geldstrafen in einer
Gesammtsumme von 27,843 Mk 75 Pf verurtheilt Und
zwar sielen auf 41 Majestätsbeleidignngen 12 Jahre 8
Monate und 14 Tage auf 68 Bismarckbeleidigungen 8
Jahre 5 Monate und 14 Tage und 210 Thlr Außer
dem fanden statt 30 Confiscationen 55 Verhaftungen 74
Haussuchungen 103 Ausweisungen resp Jnternirnngen
wovon 2 bei Majestäts und 3 bei Bismarckbeleidigungen
55 Auflösungen von Vereinen und Versammlungen 72 Frei
sprechungen

Hr Gustav Müller Reichstagsabgeordneter für
Stuttgart Landtagsabgeordneter für Stuttgart Amt Bei
rath der Königlichen Centralstelle für Gewerbe und Handel
Mitglied des Ausschusses des deutschen Handelstages und
der ständigen Deputation des volkswirthschastlichen Kon
gresses ist am 17 d M in Stuttgart gestorben

Breslau 20 Mai Wie die Breslauer Zeitung
erfährt beabsichtigt der Kaiser nach Beendigung der Ma
növer bei Liegnitz in den Tagen vom 9 bis 12 September
d I hier Aufenthalt zu nehmen

Original Depesche des Hall Tageblatts
Wie 2V Mai Heute wurde die Ernennung

Chlumeckys zum Haudelsmiuister vollzogen und
Gras Hyerouimus Mansfeld zum Ackerbaumi
nister eruauut

Wien 20 Mai Der Kaiser empfing heute den
russischen Botschafter v Nowikow der sich nach Ems be
giebt in besonderer Audienz

Bern 19 Mai Mehrere luzerner Großrathsmit
glieder verweigerten bei der Eidesleistung den Eid auf
Schutz und Erhaltung der römisch katholischen Religion

Paris 20 Mai Der kaiserliche Prinz Louis Na
poleon hat den Deputirten Raoul Duval wegen setner kürz
lich in Belleville gehaltenen Rede beglückwünscht

Nach heute hier eingegangenen karlistischen Meldun
gen aus Hendaye sind die beiden Flecken Orio und Usnr
bil unweit San Sebastian von den Karlisten besetzt
worden

Rom 16 Mai Um den deutschen Wallfahrern noch
eine besondere Freude zu bereiten hat der römische Verein
für die katholischen Interessen das Vorbild des Mainzer
und anderer katholischer Vereine eine Adresse an sie gerich
tet wegen deren Veröffentlichung und Besprechung die
Voce della Berits mit Beschlag belegt worden ist Die
selbe verweist auf BonifacinS auf die zwischen Rom und
Deutschland geknüpften Glaubens und Liebesbande auf den
schlimmen Sturm der jetzt über die Kirche hereingebrochen
sei und fährt sodann fort ES ist nicht mehr die Aufleh
nung einiger entarteter von menschlichen Leidenschaften auf
geregter Söhne wie im 16 Jahrhundert auch nicht die
Habgier welche in späterer Zeit einige Fürsten bewog der
deutschen Kirche die Rechte und Besitzungen wiederzunehmen
die ihr zehn christlich Jahrhunderte geschenkt hatten son
dern e ist vielmehr eine ehrgeizige und gottlose Politik
welche den christlichen Gewissen das unerträgliche Joch der
heidnischen Cäsaren auferlegen möchte Aber die Gewissen

Dänenzug Otto s Kunde giebt nicht erwähnt wird wohl
aber von dem schon oben citirten Oi ammstivus Dieser
dänische Schriftsteller benutzte als Quelle seiner Erzählung
hauptsächlich die isländischen Sagen welche uns ausführlich
von einem Zuge Otto S erzählen Die Jömsvikingasage
die ursprünglichste und älteste aller über diesen Gegenstand
vorhandenen isländischen Erzählungen giebt uns nachfolgen
den Bericht

Der Kaiser Otto gelobte drei Sommer hindurch gegen
die Dänen zu ziehen um sie zu bekehren Harald Blaa
tand der König von Dänemark und Jarl Hakon der
König von Norwegen schlugen den Kaiser zu Lande und zur

See Da heißt es in der Sage ritt der Kaiser
fort zum Strande und er hatte einen goldbeschlagenen und
blutigen Speer in der Hand Und darauf steckte er den
Speer ins Wasser und rief den allmächtigen Gott zum
Zeugen und sagte DaS zweite Mal wenn ich nach Däne
mark komme dann soll eins von beiden geschehen entweder
werde ich die Dänen bekehren oder hier mein Leben lassen

Dieses Gelübde ablegen unter Eintauchen eines blutigen
Speeres scheint eine specifisch isländische Sitte zu sei
welche in der Jömsvikinga hier nicht zum einzigen Male
vorkommt Was die Glaubwürdigkeit dieser isländischen
Jömsvikingasage anbetrifft so bemerken wir daß diese Er
zählungen sich 200 Jahre in mündlicher Tradition erhalten
haben bevor sie durch die Schrift fixirt wurden Aus
diesem späten Niederschreiben ist die Erscheinung auch nur
zu erklären daß die Reihenfolge der Thatsachen unter
einander verschoben ist daß Ereignisse an Personen geknüpft
werden welche mit denselben nicht das Geringste zu thun
haben Es ift höchst wahrscheinlich daß auch der Dänen
zug Otto I nichts weiter als eine Sage ist kein geringerer
Forscher als Georg Waitz findet sich veranlaßt die Ex uenz
eines solchen Feldzuges Otto s in Frage zu ziehen Jahr
bücher des deutschen Reiches unter Heinrich I xax 264
Von den drei Ottonen hat erst nur Otto II einen Feldzug

widerstanden und werden widerstehen Folgen Redens
arten über das glorreiche Beispiel welches die Bischöfe
Priester und Gläubigen Deutschlands geben und über den
mit weniger stolzen Waffen aber desto hinterlistigeren
Kampf der gegen die Katholiken Italiens geführt werde

Unsere gemeinsamen Feinde reiche sich überall die Hand
darum wollen wir sie Euch geliebte Brüder die Ihr mit
uns für dieselbe Sache kämpft und leidet auch geben Ihr
werdet deß sind wir gewiß Gefängniß Verbannung Kon
fiscation die gottlosen Gesetze gegen die Kirche und alle
Kunstgriffe die man anwendet um Euch den Glauben zu
entreißen überwinden aber auch wir werden mit Gottes
Hilfe unsere feineren aber darum nur gefährlichere Geg
ner auch besiegen Wir verabscheuen geheime Ver
träge und gottlose Verschwörungen aber es giebt eine offen
bare Uebereinstimmung und ein gemeinsames Ziel worin
wir und Ihr und alle Katholiken auf der Erde immer einig
sein werden Das ist die Treue gegen unsere Kirche und
ihr Oberhaupt der Mittelpunkt ihres Lebens Der
Baron v Los hat dem römischen Verein für die katholischen
Interessen im Namen der deutschen Wallfahrer für die
Ehre die sie ihnen durch Zusendung dieser Adresse ange
than haben ganz gehorsamst gedankt und die Erklärung
hinzugefügt daß die wahren deutschen Katholiken sich auch
in Zukunft bestreben werden sich des Beifalls der echten
Römer würdig zu zeigen

Aus Halle und Umgegmd
Vorgestern Nachmittag wurde auf den Stufen im

Treppenhause des Telegraphen Gebäudes ein neugeborenes
Kind männlichen Geschlechts gefunden Der Knabe fand
sofort Seitens der Telegraphenbeamten freundlichste Auf
nahme und befand sich ganz wohl Ais Mutter diese
Kindes wurde auf dem Bahnhofe die unverehel Hamann
aus Brehna ermittelt verhaftet und später mit dem Kinde
nach dem städtischen Krankenhause geschafft Dort befinden
sich Mutter und Kind den Umständen nach wohl

Das von Herrn Dr Gustav Schwetschke zu
Bismarck s sechzigstem Geburtstage veröffentlichte launige
Gedicht das in verschiedenen deutschen Zettungen Aufnahme
gefunden ist auch in Amerika durch die Illinois Staats
zeitung weit verbreitet worden

Der evangelische Verein für die Provinz Sachsen
wird seine nächste Versammlung Montag und Dienstag d
24 und 25 Mai hier halten

Civilstauds Register der Stadt Halle
Meldung vom 20 Mai

Geboren Ein unehel S Hospital Dem Kas
senboten C Knnze eine T Weingärten 21 Eine
unehel T Oberglaucha 20 Dem Handarbeiter
W E Zach aus ein S Saalberg 5/6 Dem Bo
denmeister A Blank einS lange Gasse 16 Dem
Stnhlflechter R Hädrich eine T Schützengasse 18

Dem Bäckermeister F Herbst einS Trödel 16
Dem Materialienverwalter C Beese ein S Hed

wigSstraße 2 Dem Buchhändler O Weber eine T
Domplatz 3 Dem Stellmachermeister H R Kol

wig einS hinterm Harz 8 Dem Schlosser C
Stephan eine T gr Sandberg 14 Dem Bött
chermeister F Roder ein S Kutschgasse 3 Dem
Schuhmachermeister A wachse ein S Kellnergasse 8

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Schütze geborene
Sehdel 54 I 4 M 26 T Bronchitis alter
Markt 34 Des Bahnwärters H Walter T
Anna Bertha 9 M 24 T Croup kl Sandberg 17

Des Töpfers C Henschel T Elisabeth 2 I
2 M 13 T Brechdurchfall Mühlberg 6 DeS
Handarbeiters F Lohse T Rosine Bertha Martha
5 I 1 M 10 T Tuberkulose Pfännerhöhe 8

gegen die Dänen in Person geführt und zwar im Jahre
974 Die gleichzeitigen Schriftsteller berichten nichts von
einem Dänenzuge an welchem Otto I persönlichen Antheil
genommen Köpke hat den Versuch gemacht eine Stelle
im Widnkind eines Schriftstellers zur Zeit der zweiten
Hälfte des 10 Jahrhunderts zu Gunsten einer persönlichen
Intervention Otto des Ersten zu deuten Doch ist die
Stelle derartig daß sie durchaus nicht als Zeuge eines
solchen Faktums herbeigezogen werden kann Den später
schreibenden Adam von Bremen als Gewährsmann für
einen Dänenzug Otto s zu c tiren hat seine Bedenken der
selbe folgte nordischen Berichten und ist an dieser Stelle

durchaus unsicher Dr Schultz Nat Z
Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirten

Frauen Zeitung vierteljährl Abon Preis 2 M S0 Pf
enthalten I Die Moden Nummer 15 Elegante Ge
sellschaftsanzüge Frühjahrs und Sommer Tsilelten Aus
geschnittene Schooßtaillev Staub oder Reisemäntel Dol
man und Mantillen Hüte Schleier Sommer Capote
Sonnenschirme und Fächer Handschuhe Westen Fichü
Kragen mit Cravate Manschetten und Gürteltaschen Kna
ben und Mädchen Anzüge Regenmantel Kleidchen und
Schürzen Tuschentuchkasten Arbeitskörbchen Kamm
tasche Fußkissen Garnituren und Besätze für Sommer
kleider Buntstickereien Tapisserie und Häkelarbeiten c c
mit 69 Abbildungen einer Beilage mit 22 Schnittmustern
verschiedenen Mustervorzeichnungen und Namenschiffren
einem großen kolorirten Modenkupser II Die Unterhal
tungsnummer 16 Die Sirene Eine Komödie von S
H Mofenthal Von W Lackowitz Mit einem Bilde von
Knut Ekwall Eine unversorgte Tochter Roman von
Max Ring Fortsetzung Email und Glasmalerei Mit
fünf Abbildungen Im Kloster von St Odilien Von
Karl Stieler Der Rosmarin Von Theodor Bodin
Beim Frühstück Gemälde von Franz Meyerheim
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kirchliche Anzeigen

Am Trinitatis Sonntage den 23 Mai predigen
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr Pfar

rer Wok er Um 9 Uhr Herr Kaplan Peter Um
2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Et Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vor
mittags 9Vz Uhr Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Provinz
Das Domgymnasium zu Mtrseburg be

geht am 29 und 3V Juni und 1 Juli d I die Feier
seines dreihundertjährigen Bestehens Zur Betheiligung
an diesem Feste werden hiermit alle früheren Schüler und
Lehrer sowie alle Freunde und Gönner der Anstalt ganz
ergebenst eingeladen Anmeldungen unter Beifügung von
6 Mark für Festmahl u s w sind spätestens bis zum
22 Juni zu richten an den unterzeichneten Schriftführer
des Fest Comites Es wird dann die Uebersendung des
Programms und auf besonderen Wunsch auch der Festkarte
erfolgen Freie Quartiere werden nach Möglichkeit in
Aussicht gestellt deSfallfige Wünsche sind der Meldung
beizufügen Drenckhahn Gymnasiallehrer

Generalversammlung des Bezirks Verbandes
der Gesellschaft sür Verbreitung von Volksbildung für

Reg Bez Magdeburg Braunschweig n Anhalt
Quedlinburg 18 Mai Um 9 Uhr eröffnete

der Herr Borsitzende Heine Halberstadt die Vsrsammulng
und begrüßte hierauf Herr Bürgermeister Brecht die ge
ehrten Gäste als Borsteher der Stadt in einer längeren
Rede indem er darauf hinwies wie die Provinz Sachsen
und hauptsächlich Quedlinburg eine Hauptpflegerin der Volks
bildung gewesen

Herr Stadlrath Huch begrüßte darauf die Gäste als Vor
steher des Lokalvereins worauf der Vorsitzende Herr Heine
Halberstadt zur Tagesordnung überging

Von den corporativen Mitgliedern 42 an der Zahl
waren 18 erschienen von den S persönlichen Mitgliedern 3

Vorträge wurden im verflossenen Jahre in dem Ver
einsbezirk von folgenden Herren gehalten Dr Spiegel
aus Osnabrück 2 Vtr Dr Specht Gotha 7 Vtr Herr
Sachse Redacteur d Volkszeitung Berlin 7 Vtr Dr
Schewe 2 Vtr Dr Bensey 52 Vtr Dr Walhe
math 23 Vtr Wanderlehrer Kirchner Mgdb 11 Vtr
Reichstagsabgeordneter Bertog Halberst 6 und Professor
Dr Gosche Halle 8 zusammen 1i2 Vorträge

Abgeordneter Bertog forderte in einer längeren Rede
die Herren Gelehrten der höheren Lehranstalten auf sich
doch herabzulassen durch populäre Vorträge die Volksbil
dung zu heben die Herren würden aus der Dankbarkeit
der Zuhörer sehen wie sehr ihre Vorträge Anklang finden

Hauptsächlich wurden den Vorträgen dcs H r Professor
vr Gosche Halle als sehr populär gehalten der größte
Dank ausgesprochen und gewünscht daß der Herr Professor
auch in diesem Jahre in weiteren Kreisen des Vereinsbe
zirks sich hören lasse

Der Nebelbilderapparat war im verflossenen Jahre
in 8 verschiedenen Städten des Verbandes Außerdem wur
den 1057 Cirkulare und Flugschriften an die verschiedenen
Vereine versandt

Bei der Kassenlegung stellte sich ein Ueberschuß von
eirea 30 Thaler heraus welcher nach längerer Debatte dazu
bestimmt wurde die Bibliotheken der kleineren Vereine im
Verbände mit neuen Büchern respective Zeitschriften zu un
terstützen

Darauf wurde beschlossen den Herrn Handelsminister
zu ersuchen den versendtbaren Theil des Königlich Tc
werbe Museum s auch nach den mittleren Provinzialstädten
zu senden und dort den Vereinen zur Ansicht aufstellen zu
lassen

Ferner wurde beschlossen den Vorsitzenden Herrn
Heine Halberstadt zu der diesjährigen Generalversamm
lung für Volksbildung nach Göttingen zu sende Als Ver
sammlungsort für die nächstjährige Versammlung wurde
Burg bei Magdeburg auf Wunsch des dortigen Vereins
in Ausficht genommen Demnächst wurde die Versammlung
geschloffen Nach bald darauf gemeinschaftlich eingenom
menen Mittagsmahle unternahmen die Herren noch eine

kleine Partie nach dem Bodethale Dr
Bekanntmachung

Die Verpachtung des Grases und der Futter Kräuter auf den städtischen Be
gräbnißplätzen soll in einzelnen Abtheilungen an Ort und Stelle und zwar

g, auf dem Friedhofe vor dem Steinthore
Freitag den 28 Mai er Nachmittags 3 Uhr

d auf dem Stadt Gottesacker
Sonnabend den 29 Mai cr Vormittags 9 Uhr

erfolgen wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden

Halle den 19 Mai 1875 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

Ein älteres Mädchen von
außerhalb im Kochen und Hausar
beit erfahren mit guten Attesten wünscht
1 Juni als Köchin Stellung durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
S Köchin u mehrere Mädchen

für Küche u Hausarbeit mit guten
Zeugnissen suchen Stelle durch

Frau Herrmann gr Klausstr 18

Bekanntmachung
Die Versteigerung der bei dem unterzeich

neten Leihamte in den Monaten April
Mai und Juni 1874 versetzten resp
erneuerten Pfänder weiche die Pfandnummern
10381 bis 23340 tragen Pfandscheine mit
braunem Druck und mittelst ein S braunen
Kreuzes in 4 Felder getheilt findet

Donnerstag am 15 Jnli 1875 von
Bormittags 10 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 3 bis 5 Uhr und fol
gende Tage von Vormittags 8 bis
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im AuctionSlocale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen werden bis

spätestens Sonnabend den 3 Juli 1875
angenommen

Ferner wird das Publikum noch besonders
darauf aufmerksam gemacht daß die Ausstel
lung der Erneuerungs Pfandfcheine wegen der
nothwendig werdenden Umsetzung der Taxe
des DarlehnS und des Zinsbetrages aus dem
Dreißigthalerfuß in die deutsche Reichswäh
rung etwas mehr Zeit in Anspruch nehmen
wird als früher Es wird daher im eigenen
Interesse ersucht mit der Erneuerung der
Pfänder nicht wie bisher bis auf den letzten
Tag zu zögern weil sonst die gewünschte bal
dige Abfertigung unmöglich wird

Halle den 20 Mai 1875
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Rendant
Werther Röder

Zwei tüchtige Malergehülfeu sucht
Wilh Schaas

Ein junges Mädchen am liebsten von aus
wärts welches sich entschließen kann mit nach
Magdeburg zu ziehen wird zum sofortigen
Antritt oder zum 1 Juni in Dienst gesucht
von E Weber Domplatz 3

Waschfrau gesucht Näh Rann Str 4
Ein ordentl Mädchen mit guten Attesten

wird gesucht gr Märkerstraße 21
Ein ordentliches Mädchen wird zum 1 Juli

gesucht Schmeerstcaße 15

I Geübte Näherinnen finden I

dauernde und lohnende Be
schästigung im

Norddeutschen Bazar

Mädchen im Hosennähen geübt sucht
dauernd Bech ,rshof 7 3 Tr
Mädchen im Nähen geübt sucht Weidenpl 1

Für Garteuaulageu empfiehlt zu jetziger
Pflanzzeit

ff Levkoyenpflanzen verfch and Sort Som
merblumen mehrere 100 div Canna Mai
Ricinus Verbenen Fuchsien Heliotropinm
Pelargonium gef und eins Lobelien Ge
orginen verschiedene Sorten buntblättrige
Pflanzen

billigst die Gärtnerei von

O Feldstr 13Ei kräftiger Handrollwagen wird zu
kaufen gesucht Offerten unter H K wer
den an die Expedition d Bl erbeten

3 4VW Thaler
werden auf ein neugebauteS Wohnhaus zur
1 Hypothek sofort oder später gesucht Adr
unter Z T 2S in d Exp d Bl niederzul

3V werden zur 1 Hypothek auf ein
ländliches Grmdstück zu leihen gesucht Adr
unter A F 3 in der Exped d Bl

Intelligente Herren als Buchhandlungs
Reisende nach außerhalb Provision 30 A

gesucht Ze nkergasse 3
Gelucht werden Hosen und Westens

Schneider sowie auf ArbeitShosen eingearb
Schneider f d Arbeit E Carl gr Klausstr

Wegen Erkravkung des jetzigen Madchen
wird ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht von Pastorin Lehmann

große Ulrichsstraße 12

Ein zuverlässiges Mädchen mit guten Zeug
nissen sucht sofort sür HauS und Küche

Frau von Zamory Steinweg 33
Eine ordentliche Aufwartung Sonnabends

zum Scheuern u für 2 Tage monatlich zum
Waschen wird gesucht

Leipzigerstraße 96 2 Treppen
Eine Aufwärterin gesucht Merseb Str 7d
Köchin HauS u Viehmädch sucht hier u

auf Güter Fr Fleckinger kl Schlamm 3
Ein gut empfohlener junger Mann cau

tionSfähig sucht Stellung als Bote Aufseher
oder andere Beschäftigung

Offerten bittet man ergebenst unter R I
in d Exped d Bl abzugeben

Ein geübter Schreiber sucht Beschäf
tigung in u außer dem Hause Gef Adr
unter A L 2V in d Exped d Bl erbeten

Ei anstand Mädchen in
gesetzten Jahren mit guten

Zeugnissen sucht zum 1 Juli Stellung
bei einzelnen Leuten auch würde dasselbe
die Führung einer kleinen Wirthschaft
allein übernehmen Näheres dnrch

Frau Scholle Rannischestratze 22

Ein junges Mädchen von auswärts sucht
bei einer älteren Dame oder zur Stütze der
Hausfrau auch in einem anständigen Geschäft
Stellung Es wird weniger auf hohen Ge
halt gesehen hauptsächlich gute Behandlung
gewünscht Näheres zu erfragen

gr Brauhausgasse 31 Part

Zwei recht anständ Mädchen v L die in
allen feinen weiblichen Arbeiten erfahren auch
frisiren u ferviren können wünschen sos od
recht bald Stellen als Jungfern feine Stu
benmädchen od als Stützen der Hausfrau d

Frau Rötfcher Kuttelpforte 5

Gegenüber dem botan Garten
Kirchthor 23 ist eine Herrschaft Etage auch
getheilt zu vermiethen

do Wohnung v 4 St 3 K, Küche und
Zubehör sür 165 H

do 3 St 3 K Küche u Zub f 150
zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Die 3te Etage im Schweppe schen Grund
stück HedwigSstraße 12 bestehend aus 3
Stuben 2 Kammern und Küche istv I Juli
ab durch mich zu vermiethen

Beruh Schmidt
Verwalter der Schweppe schen ConcurSmasse

Eine Wohnung Stube 2 Kammern und
Küche zum 1 Juli zu vermiethen Zu er
fragen Martinsgasse 18
Viiv demedMelie Mmiiix
in der Nähe des neuen Gymnasiums mit 7
heizbaren Stuben und Zubehör auf Wunsch
Stallung und Remise sofort oder 1 Juli
zu vermiethen

Näheres im Cigarrengeschäft
gr Ulrichsstraße 61

An st Schlafst elle m K Geiststr 5 H l
Stübchen mit Bett Hospitalsplatz 6
Freundlich möbl Stube oder möbl Stube

und Kammer an 1 oder 2 Herren zu verm
Kuttelpforte 1 II

2 möbl Stuben n K an Herren o Da
men sofort abzu vermiethen Dachritzg I
Auf Wunsch Burschen oder Mädchengelaß

Anst Schlafstellen Barsüß rstraße 11 II
Anst Schlafstelle m K MartinSg 18 H Iz
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle m K Spitze 25 II
Anst Sch lafstelle m K Steinbo cksgasse 1
Anst Schlafstelle m K Bockshörner 2
Äust Schlafstelle Unterberg 23
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 HofT
Anst Schlafstelle Breitestraße 15
Schläfst m K Moritzkirche 5 Hof 2 Eg
Fr Wohnung m K gr Ulrichsstr 23

Eine große Famtlien Äohnung Dachritz
gasse 1 Preis 150 H zu vermiethen und
1 Juli zu beziehen

Eine Wohnung von 2 St 1 K u K ist
vom 1 Juli ab zu vermiethen durch

Gebrüder Znber

2 St 2 K
zu vermiethen

u Z zum 1 Juli
Karlsstraße 14

Eine Wohnung von 2 St 1 K K u
Zub zu vermiethen Saalberg 14

Eine Wohnung wegen Versetzung zu ver
miethen und 1 Juli zu beziehen

Reilsstraße 2

eine Wohnung von 7 8 heizbaren St zc
Stallung für 2 Pferde und Garten sogleich
oder 1 Juli Offerten mit PreiSang abz

Hotel Hamburg Stube 42
Eine Parterre Wohnnng

möglichst mit Garten in der Nähe des Gym
nasiums zum Preise von circa 750 Mark
wird baldigst gesucht

Adressen mit Beschreibung der Räumlich
keiten durch

Rudolf Mo ffe Brüderstraße 14
Eine Stube für 2 alte Leute zum 1 Juli

zu miethen gesucht Meldungen bei
Wittw e Moritz Bru nosw 17

Für einen alleinst pens Beamten wird
eine kl Wohnung gesucht wenn möglich Kost
im Hause Näheres Langegasse 25

Cm Kellerraum
oder eine kühle Niederlage

zu miethen gesucht Geiststraße 1

Fceundl Wohnung von St K K zum
1 Juli zu vermiethen Geiststraße 28

Stube K K zu 50 Geiststraße 38
Ein freundlich in der Nähe der Post und

Bahn gelegenes Zimmer ist sofort zu vermie

then Töpferplan 12 möbl Wohnungen zu vermiethen u sos

zu beziehen Trödel 20
Eine kleine freundlich möbl Stube zu

vermiethen Markt 6
möbl VvkiiuriA Ar Ulrledsstr 11 1
Möbl Wohnung kl Ulrichsstraße 6 II
Möbl Stube u K zu vermiethen

gr Märkerstraße 27 II
Fr möbl Stube u Kab zu verm

Geiststraße 67
Möbl Stuben zu vermiethen

Leipzigerstraße 91 II
Fr möbl Zimmer mit Schlaskabinet und

Betten für 1 2 Herren alter Markt 9
Möbl Wohnung an einen anst Herrn

zu vermiethen Pfännerhöhe 11 höh Parterre
Eine fein möbl Stube und Kammer zum

1 Juni zu beziehen Leipzigerstraße 79
l möbl Stube u K Barfüßerstr 11,II

TodeS Anzeige
Am 20 d M früh 3 Uhr entschlief nach

längerem Leiden sanft und ruhig unsere gute
Tochter Mutter und Schwiegermutter Frau
Wilhelmine Schütze geb Seidel Diese
Trauerbotschaft widmen allen Freunden und
Bekannten die Hinterbliebenen

Halle und Magdeburg

Ein kleiner weißer Hund zugelaufen abzu

holen Taubengasse 3 I
Sonnabend den 15 d auf hief Bahnhofe

eine rothbr Damentasche mit Jnh verloren
Gegen Belohnung abz Taubengasse 9 II

Eine goldene Brille und eine silberne
Ancrenhr ist am 20 d auf dem Wege nach
Trotha verloren Der ehrliche Finder wolle
Obiges gegen gute Belohnung in der Exped
d Bl abgebe

NelWst Vortrüge
über die Znknnft der Kirche auf Grund
ihrer einzig berechtigten Hoffnung und Er
wartung der nahe Wiederknnft Jesu
Christi finden regelmäßig Sonntags Nach
mittags 3 Uhr im Kirchenlocale der aposto
lischen Gemeinde

große Märkerstraße 33 statt
Zutritt für Jedermann
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Halls a 8 Im Nai 1875
Hofapotheker

Mittelstr 4 zlesedäLts n eiAv Mittelstr
Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten in und auswärtigen Publikum zur

Nachricht daß ich mit dem heutigen Tage ein Lager von

Thür u Fensterbeschlags Garnitnren
in verschiedenen Bronzen Vernickelung Vergoldung Versilberung u Messing nach
den neuesten Berliner Modellen in jeder Stilart errichlet habe

Ich werde bemüht sein durch solide Preise und accurate Arbeit das Vertrauen der
mich Beehrenden zu erwerben

Ein reich sortirtes Musterlager liegt zur Ansicht aus

Halles S im Mai 1875 ZU
Gürtler u Ciseleur

nzevZKS
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen datz ich mich Hier

selbst Uartiu8Ag 88v 18 auch Eingang Manenstraße als MZi Rintl
Älölkvltisettler etablirt habe Bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige
Berücksichtigung und verspreche bei guter Arbeit billige Preise

Reparaturen werden zu solide Preisen prompt ausgeführt
Halle a S deu 22 Mai 1875

llvrmarm Xönix Tischlermeister Martinsgasse 18

Einem zehrten PMikum die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage in
meinem Hause Harz 25 ein

OoIlmial Zarell Darren u xirituosou vseliäkt
eröffnet habe und bitte um geneigtes Wohlwollen Hochachtend

wie noch nie gesehen RSS vI Hvvr ist preiswerth zu
verkaufen und steht zur Ansicht bereit bei

I I V lUiiI v Leipzigerstr 21

Central Verkaufs Bazar MM
große Zttausstraße zur Stadt Zürich

Die vollständige Ausgabe meines Strnmpflagers veranlaßt mich sämmtliche Sachen
zu folgenden Preisen zu verkaufen

1 Damenstrümpfe Qualitö 1 4 4 6 A Estramadurastrümpfe prima 6 10Sß
bnnte gekreiste 8 Ist H eine Parthie angeschmutzte zu jedem PceiS

2 Herreu socken zu 3 4 5 und 6 H do in weiß 2 5 A kelle äv evrt
10 12V und 15

3 Seidene Strümpfe extra lang für Damen 4 H Socken für Herren von 22V N

AU In

werden unter Garantie gegm Motten und Feuerschaden übernommen von

Leipzigeistraße 1 und große Ulrichsstiaße 52

VaÄv Klausthorvorstadt
ist mit heutigem Tage eröffnet

Die Restauration habe ich Herrn eZ, iti vr verpachtet
Halle den 22 Mai 1873 1 llerm

große Schwimm und Bade Anstalt
Weingärten 10/11

ist von heute an eröffnet Der Schwimmunterricht nimmt sofort feinm Anfang Um
zahlreichen Besuch bittet Slsx Schwimmmeister

Meiu Lager in
schwarzwoll Spitzel

ist wieder vollständig sortirt und empfehle
dieselben zu vlrkliek billigen Preisen

Markts und Kleinschmieden Ecke 1

Grotze Kieler Fettbücklinge erhielt

Harte saure Gurken
Sehr fetten weichen Limb Käse

3 und 4 A zuckersüßes Pflaumenmus
s A 4 /z H

Feinste Me Sahneubntter täglich frisch

bei gr Ulrichsstr 38Prima Emmenthaler Schweizerkäfe
Limburger Käse 3 V
Harzkäse sowie sehr guten Kuhkäse bei

Die gaugbarsteu Mineralwasser frisch
angekommen bei

K x Zl I riiiK gr Ulrichsstr 38
1einViertel Schsfl I 6 A

schönes weißes Brotmehl
und 30 A Brot für 1 A bei

rr W vrnlt liv Leipzigerstr 29
Al e Cuba und Ambalema Rega

lia Cigarren in bekannter schöner Qua
lität wieder vorräthig bei

C Rothenburg Königsplatz 6
Ein Haus mit Hof gut im Stande ren

tirend ist preiswerth zu verkaufen Wo sagt
Herr Gastwirth Berger Markt

Ein feiner schwarzer HerrensTnchrock ist
billig zu verkaufen Thalgasse 1 im Hofe

Auetion
Mittwoch den 26 Mai c Nachmittag

1 Uhr versteigere ich im Auctionslocale des
Kömgl KreiSgerichtS verschied Möoel Feder
betten Hausgeräth ferner golr und silb
Uhren 1 Nähmaschine 1 gr Waarenschrank
1 gr Ladenregal 1 kl zweirädr Wagen
3 kl eis Oefen 2 Säcke mit Nüssen Meyers
Conversations Lexicon und div andere Bücher
u s w

UV gerichtl Auct Eommissar

Auktion
Die durch Abbruch gewonnenen Materialien

als Nutz und Brennholz Thüren und
Fenster Dachsteine Hohlziegel Tröge
ein alter Ofen und eine grotze Laterne
sollen heute Sonnabend Nachm 3 Uhr
im Pfälzer Schietzgrabeu gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden

Den geehrten Damen und Herren die uns schriftlich und mündlich
Logis für die Herren die die General Versammlung der Rübenzucker
Fabrikanten hier besuchen osserirt haben und von Unterzeichnetem bis
heute keine Nachricht über die Begebung des Logis bekommen theilen
wir hierdurch mit daß ihre Logis keine Verwendung gefunden und
danken bestens sür gehabte Mühe

Halle den 21 Mai 1875 Das Wohnuugs Comite
Valter Vorsitzender

v M8vll 8 große Menagerie
ist auf dem Roßplaize täglich geöffnet Vorstellung
und Fütterung um 4 Uhr k Uhr und 8 Uhr

In jeder Vorstellung findet der Kampf mit den
8 Löwen sowie anderen Raubthieren statt

Ich mache besonders auch auf das so seltene

aufmerksam und bitte um zahlreichen Besuch
Mit Hochachtung

Riekvek sche Briquettes
Oberröbling sowie Werschen Weitzenselfer

PreßsteineHolz und Steinkohlen zum Sommerpreis
Händler und größere Abnehmer erhalten zum
Grubenpreis Carl Martini Taubengasse 3

Quedlinburger
Pferde u Vieh Verwosung

Ziehung am S1 Mai c
und

Casseler
ptvi iv 1 ltei e

Ziehung am 2 Juni e
Looje a 3 R Mark bis nächsten

Dienstag deu 25 Mai e zu haben bei
Halle a/S

Br üderstratze 14

l neuer Backtrog zu verk a d Halle 19 p
Fettes Schwein vel kauft Mittelwache t
Ein Bock und eine neumilchende Ziege

verkauft Böllberger Weg 3

Lehmsteine werden abgegeben wovon Auf
träge Herr Restaurateur Thieme entgegen
nimmt 1000 Stück zu 3 Thaler an der
Augustastraße stehend von

8 Geistthor

2 Hühner Hahn und Henne Brahma
putra billig zu verkaufen gr Schlamm 8

Kaninchen deutsche sind billig zu veik
FranckenSplatz 7

Eine Dame welche ein 5 Monate altes
Hündchen zu nehmen wünscht kann dasselbe
erhallen

Giebichenstein Brunnenstraße 11 parterre
5 L utKön vsus küasterstvinv stsksn

billig vsrkauken vslit solisrsti 7
Maurerrohr beste Waare verkauft in

Schocken und eivzeln billigst

Müller Kuttelhof 4

tur ri lRlv Ävi 6v ZObigen Leidenden mache die ergebene Anzeige daß ich mit meinen neu erfundenen
anatomischen Bruchbandagen welche mit mechanischer Pilotte construirt sind die
nicht geniren und brechen können und selbst die schwierigsten Leiden mit Leichtig
keit zurückhalten Hierselbst eintreffe und am Sountag den 23 Mai im Hotel
ZNM Kronprinzen anwesend sein und allen Leidenden nnentgeldltch Auskunft

ertheilen werde W

livvIl llieMl
Eingang nur Wiihelmßstraße
Sonnabend deu 22 Mai

Auf Verlangen zum zweiten Male

Ver oderDie Nunstreiter auf der Leipziger Messe
Große Posse mit Gesang und Tanz in vier
Abtheilungen von Pohl Musik von Conradi

Näheres die Tageszettel
Zu dieser Vorstellung kaun jeder Er

wachsene e in Ki nd unentgeltlich mitbr

Heute Sonnabend 8 Uhr General Versamm
lung in der Kaiser WilhelmS Halle

3 v Mark 1000 Thaler sind per
1 Juni cr auf ein Grundstück zur 1 Hypo
thek auszuleihen

N Fuchs in Halle Brunnenplatz 9
Ein gebrauchler Kinderwagen zu verkaufen

Schülershof 2V part

rbeitvi auch
xeii reparirt saubu billig V K rK gr Schlamm 9

Königsplatz Merseb Chaussee Ecke
Heute Sonnabend den 22 Mai

Abends 7V Uhr
1 große

Komiker Vorstellung
mit durchgängig neuem Programm

Motto Man soll und muß lachen
In dieser Voistellung werden die Clowns

Alfred Burgetz Pool u Duany Little
Ferdinand Eduard Frederik u Gebr
Leopolds Houck u August alles möglich
aufbieten um durch Aufführungen nur neuer
Scherze und Episoden den geehrten Besuchern
des Circus einen recht genußreichen Abend zu
verschaffen

Die großartigsten Piscen find
1 Mal Cavallerie zu Futz Höchstkomi

sches Intermezzo von mehreren Herren
und Clowns der Gesellschaft

l Mal Herr uud Mad Deuts Komische
Scene zu Pferv von den Herren Frank
liu Pool u Houck

Alles Nähere die Tageszettel
Morgen Sonntag den 2Z Mai

2 große Vorstellungen
um 4 Uhr undUhr

in beide ueues Programm
Vlv Virvvtl

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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